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Bürgerinitiative hat bei der Bezirksregierung einen  Eil-Antrag gestellt  
auf sofortigen Stopp der Offenlegung  
 
Planfeststellungsverfahren nach § 18 Allgemeines Ei senbahngesetz (AEG)  
für die ABS 46/2 Dreigleisigen Ausbau der Strecke G renze D/NL–Emmerich–
Oberhausen, Planfeststellungsabschnitt (PFA) 1.4 Vo erde 
 
 
 
 
Die von der Bezirksregierung für das Verfahren zugelassenen Unterlagen sind nach Auskunft 
zahlreicher Fachleute unvollständig, nicht nachvollziehbar und erfüllen gesetzliche Mindest-
anforderungen nicht. In den umfangreichen Unterlagen fehlt das Wichtigste: der Sicherheits-
nachweis. Das Ausmaß dieser Mangelhaftigkeit stellt den Sinn des ganzen Planfeststellungs-
verfahrens in Frage – eine Beurteilung ist schlicht unmöglich. Das laufende Verfahren muss nach 
unserer Auffassung sofort gestoppt werden.  
 
Die Nachweispflicht für einen gefahrlosen Anlagenbetrieb liegt beim Vorhabenträger. Dieser muss 
im Rahmen der Vorhabenszulassung Sicherheitsnachweise vorlegen. Diese fehlen in den 
Antragsunterlagen vollständig und sind zusammen mit einer ordnungsgemäßen Risikoermittlung 
und Risikobewertung nachzuholen und öffentlich auszulegen, damit die Betroffenen vor der 
Zulassungsentscheidung hierzu Stellung nehmen können. Beispielhaft führen wir hier Probleme 
der Löschwasserversorgung an der Strecke an, die von sämtlichen Feuerwehren an der 
Bahnstrecke als nicht gelöst angesehen werden, wobei in den Antragsunterlagen nur auf einen 
Stand der Technik verwiesen wird, der auf der Grundlage von Behördenabsprachen begründet 
worden sein soll, mit Bezug auf die ICE Strecke Köln Rhein Main, auf der jedoch kein 
Güterzugverkehr mit Gefahrgütern herrscht. 
 
In mehrfacher Hinsicht weisen die Unterlagen ganz erhebliche Mängel zu elementaren Fragen des 
Vorhabens auf. Daher fordert die Bürgerinitiative den sofortigen Stopp. Die Antragstellerin muss 
nachbessern. Alles andere wäre eine schallende Ohrfeige für jeden Bürger, der schon bei 
simpelsten Anträgen immer alle Unterlagen vollständig und prüfbar vorlegen muss.  
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